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187S .

Telegramme .
-j- Belgrad , 12 . Apr . „ Jedinstwo

" meldet : Der Fürst
« nannte Ristic zum Ministerpräsidenten und Minister
des Aeußern . Im Kadinet werden nur partielle Verände¬
rungen stattfinden .

-j-j- Bukarest , 12 . April . Der vom Senat und vo »
der Abgeordnetenkammer genehmigte Gesetzentwurf be¬
treffend den Anschluß der rumänischen an die türkischen
Eisenbahnen und den Bau einer Eisenbahn - Brücke über die
Donau zwischen Giurgewo und Rustschuk ist vom Fürsten
Karl sanktionirt worden . — Der Justizminister Epureano
Hat aus Veranlassung der unveränderten Annahme des Ge¬
setzes über Errichtung einer nationalen Bddenkreditanstalt
von Seiten des Senate » seine Entlastung genommen . Der
^Kultusminister General Teil ist interimistisch mit der Lei¬
tung des Justizministeriums betraut worden . Die Sitzungen
der Kammern sind heute geschlossen worden .

-j- Bern , 12 . Apr . DaS Zentralkomite der freisinnigen
Katholikenvereine hat die Einberufung einer altkatholi -
jchen Volksversammlung in der romanischen
Schweiz behufs Berathung der Frage über die Gründung
eines schweizerischen NationalbisthumS beschlossen .

-j- Slo « , 12 . Apr . „ Voce della - verits " meldet : Die
Besserung in dem Befinden des Papstes ist anhaltend .
Der Papst empfing heute eine Anzahl von Kardinalen und
Prälaten . „Fanfulla

"
zufolge leidet der Papst noch an

Schmerzen in der linken Seite und starker Appetitlosig¬
keit . — DaS Berückt von Unterhandlungen mit Oester¬
reich wegen einer Konsularkonveution ist unbegrün¬
det . Die Unterhandlungen betreffen die Cotirnng von ita¬
lienischen Werthen an der Wiener Börse .

-j- Florenz , 12 . Apr . Der König ist von dem öster¬
reichischen Gesandten , Graf v . Wimpffen , Namens des
Kaisers von Oesterreich zur Welt - Ausstellung
eingeladen worden , und hat zugesagt , nach Wien zu kom¬
men , wenn die politischen Verhältnisse Italiens ihm dieses
gestatten würden .

-j- Paris , 12 . Apr . „ Bien public " zufolge hat Remu -
sat die Kandidatur angenommen . „ Siecle " und die radi¬
kalen Blätter unterstützen die Wahl BarodetS .

-j-j- Madrid , 12 . April . Nachrichten aus Puigcerda
melden , daß die Zahl der karliftischen Truppenabtheilung
unter Saballs , welche Puigcerda zu nehmen suchte, 1000 Mann
betrug , während die Garnison des Platzes aus nur 400
Mann bestand . Unter den Einwohnern gab sich keinerlei
Sympathie für die Karlisten kund . In Roncal und andern
Orten Navarras sind von den Karlisten Kontributionen
ausgeschrieben , man ist aber entschlossen , denselben keine
Folge zu geben und erforderlichen Falls thätlichen Wider¬
stand zu leisten .

-j - Brüssel , 12 . Apr . Die Unterhandlungen der Regie¬
rung mit mehreren Bankhäusern über eine Zprozentige A n -
leihe von 240 Millionen zum Emissionskurse von 81 sind
dem Abschluß nahe . — Der Strike in den Gramtstein -
Lrüchen von Ecaussines und Enghien ist beinahe beendigt
und die Truppenkonsignation aufgehoben .

-j- London , 12 . Apr . Aus Penang wird gemeldet : Die
Holländer nahmen 2 Erdvertheidigungswerke der Atchinc -
sen und schickten sich an , de» Wohnsitz des Sultans an¬
zugreifen , verlangten indeß Verstärkungen von Batavia .

-j- Neu - Nork , 12 . Apr . Aus Havanna wird berichtet ,
daß 15 Zuckerplantagen auf der Insel Cuba durch Feuer
zerstört worden sind .

Deutschland .
*

Straßburg , 12 . Apr . Die „ Clsass . Korr .
" schreibt :

Durch Verordnung Sr . Maj . de« Kaiser « vom 7. d . M . ist Hr .
L a u t h seiner Stelle als Bürg er meister der Stadt Straßburg ent¬
setzt worden . So unangenehm der Regierung dieser Akt auch sein
mag , so ließ er sich doch » ach dem dringende « Gebote der Selbster -

haltuvg und Selbstachtung nicht umgehen . Es ist wahr , Hr . Lauth
hat damals , als er durch Se . Maj . den Kaiser zum Bürgermeister er -
na,mt wurde , kein Hehl au « seine » französischen Sympathien gemacht .
Die Regierung brachte diesen Gefühlen die Achtung entgegen , die den¬
selben gebührt , wohl wissend , daß politische Gesinnungen und Em¬

pfindungen , die von Jugend auf gehegt worden sind , sich nicht mit
einem Male umstimmen lassen ; Hr . Lauth seinerseits verweigerte da¬
mals die der Regierung nach Lage der Sache nöthig erscheinende »
Garantien keineswegs , und die Regierung gab , indem sie die Er -
uen » ung des Hrn . Lauth befürwortete , dem Gemeiuderathe , dessen
Wünsche in nicht offizieller Weise ermittelt worden waren , ein Zeichen
des Entgegenkommen « und Hrn . Lauth selbst ein Zeichen des Ver¬
trauens . Dieses Vertraue » wurde leider nicht gerechtfertigt . Hr .
Lauth , der mit dem 1 . Oklob . 1872 aus freier Wahl für die deutsche
Naiionalität sich erklärt hatte , ergriff mit sichtlicher OAentalion jede
Gelegenheit , seinen französischen Gesinnungen einen eklatanten Ausdruck
zu geben. So nahm er keinen Anstand , in mehreren Gesprächen , die
er aus anderen Anlässen mit den höchsten Beamten de« Lande » und
» rs Bezirkes hatte , es wiederholt »uszusp rechen , - aß er nur deß -

halb in Straßburg geblieben sei , weil er hoffe ,
daß die Franzosen wieder kommen würden . Damit
war die Kphäre der Gefühle , mit welcher sich die Regierung nicht zu
befassen Hirt , verlassen , und einer dem Kaiser , dem Reicht und der
deutsche» Nation feindlichen Gesinnung der denkbar schärfste Ausdruck
gegeben .

Ein Mann , der so spricht , kann nicht mehr der erste Verwaltung «,
beamte einer deutschen Stadt sein ; denn wo liegen die Garantien ,
daß er dieses Wort nicht bei jeder sich ergebenden Gelegenheit in die
That übersetzen wirb ? Im Gegentbeil , von Demjenigen , der Solches
aussprichr , wie und wo man eS hören will , von dem muß angenom¬
men werben , daß er unablässig bestrebt sei, die Verwaltung der Stadt
in einer Weise zu führen , daß die Franzosen — auf deren Kommen
er hofft — mit derselben zufrieden sein können , und es wäre mehr
als Naiveiät , einen solchen Ma ' N an der Spche wichtiger Geschäfte
zu belassen .

Der Fall bietet aber
'
der Bettachtung noch eine andere Seite dar ,

die de: politischen Konvemenz . Wenn der Bürgermeister einer deut¬
schen Stadt dem Oberpräsidenten des Landes erklärt , er sei nur im
Lande geblieben , weil er die Wiederkehr der Franzosen erwarte , so
muß man vernüftiger Weise annehmcv , daß diese Worte bestimmt
seien , nur die Einleitung zu bilden zur DemisfionSerkiSrung . Bei
Hrn . Lauth war dies nicht der Fall , und als ihm diese logische Kon¬
sequenz nahe gelegt wurde , erklärte er dieselbe nicht anzuerkennen und
auf dem Posten zu bleiben , auf den ihn das Vertrauen der Bürger¬
schaft berufen habe . Dieser Auffassung gegenüber ist an das Gesetz vom
7. Juni 1852 zu erinnern , auf Grund dessen Hr . Lauth von den
Wählern zwar zum Mitglied der GemeindcralhS gewählt , zum Bür¬
germeister aber durch Se . Maj . den Kaiser ernannt wurde ;
ist zu erinnern , daß er allerdings einerseits der Vertrauensmann der
Bürgerschaft , anderseits und vor Allem aber auch der Vertrauens¬
mann der Regierung war . ES ist einfach unmöglich , baß er dies bleibe ,
nachdem er , durch nichts provozirt , ruhig , mit Ueberlegung und Vor¬
bedacht ausgesprochen hat , was den Inhalt seiner politischen Hoffnun¬
gen bildet ; es ist unmöglich , daß die Träger der RegierungSgewalt
eine Erklärung , wie sie Hr . Lauth abgegeben hat , hinnehmen , sä scta
legen , als ob nichts geschehen wäre , und Hrn . Lauth weiterhin ein
Gemeinwesen von 85,600 deutschen Staatsbürgern verwalten und auf
die Franzosm warten lassen.

Demgemäß folgte die Entsetzung , welche neben anderem Guten such
die Folge haben wird , die Situation de« Hrn . Lauth selbst zu klären
und einen persönlich hochachtbaren Mann aus einem peinlichen mora¬
lischen Konflikt zu erlösen .

« Straßburg , 13 . April . Die Sensationsnachricht , mit
der uns der Ostermorgen überrascht , ist die durch kaiserl .
Verordnung vom 7 . d . erfolgte Amtsentsetzung des hiesigen
Bürgermeisters , Hrn . Lauth . Wenn dieöffiziös verlauten¬
den Beweggründe dieses Schrittes sich in Wahrheit so ver¬
halten , dann muß nur Wunder nehmen , warum man mit
diesem Schritte so lange zögerte . Wenigstens wollen wir
hoffen , daß die Regierung von den im Gefolge der Ent¬
lassung Lauth 's zu erwartenden weiteren Vorgängen nicht
überrascht werden wird , sondern schon im Voraus das Nöthige
vorgekehrt hat , damit nicht wieder auf halbem Wege Halt
gemacht werden muß . In jedem Falle ist Frankreich wieder
um einen „ Märtyrer "

reicher , dem man seine Rolle doch
etwas gar zu leicht gemacht zu haben scheint . Einem Gerüchte
zufolge besteht wenigstens keine Absicht , es «iit einem neuen
„ Vertrauensmann "

zu versuchen , sondern man wird einen
höheren Beamten mit der komissarischen Verwaltung der
Stadtgemeinde beauftragen . In den Zirkeln der Gemeinde -
räthe sollen wirre Pläne gähren , >da das Gerücht der Amts¬
entsetzung ihres Chefs der letzteren schon um mehrere Tage
voranlief .

mp . Aus dem Oberelsaß , 13 . April . Nachdem ich ge¬
stern wieder Gelegenheit hatte , mit mehreren Personen aus
unserm Bezirke zu verkehren , die viel mit dem Volke zu -
sammenkommen und durchaus urtheilsfähig sind , kann ich
Ihnen über die Stimmung in den Mittlern und untern
Schichten der Bevölkerung Folgendes mittheilen : Wärme ,
Enthusiasmus für Deutschland herrscht nirgends , für Frank¬
reich aber eben so wenig . Es geht so Etwas wie Besin¬
nen und Abwägen durch das Volk und die neue Gewohn¬
heit wie früher die alte hat angefangen , ihr Recht geltend
zu machen . Dieser Umwandlungsprozeß geht in der Stille
fort , wenn auch dazwischen einzelne Maßregeln der Regie¬
rung Befremden , Verdruß , Aufregung Hervorrufen , was
natürlich von den französisch Gesinnten möglichst ausge -
beutet wird . So findet das neue Wemsteuer -Gesetz beim
kleinen Manne eine sehr abfällige Beurtheilung , während
die Weinhändler sich dessen freuen . Das Gesetz ist jedoch
noch viel zu neu , zu wenig verstanden ; alle jetzt gefällten
Urtheile haben keinen Werth . Von den klerikalen Strei¬
tigkeiten , um anck darauf zu kommen , nimmt das Volk
selbst ganz wenig Notiz . Die „ Aufregung "

, von der die
Jejuitenblätter so Schreckbares berichten , besteht nur bei
den Ultramoniancn , bei den Pfarrern , Meßnern und alten
Frauen und auch bei diesen regelmäßig nur so lange , als
der schwarze Mann hinter ihnen steht und sie „ aufregt

" .
Dabei muß man nicht vergessen , daß auch die stockultra -
montaneu Bevölkerungen aus dem Lande , abgesehen von
den protestantischen Gemeinden , fast überall von liberalen
Elementen durchsetzt sind . Die letztem verstärken sich täg¬

lich und haben nur eine Furcht : die Wiederkehr der Je¬
suiten und ihres ( früher ganz schrankenlosen ) Einflusses .
Da bei der Rückkunft der französischen Herrschaft nichts
sicherer wäre als die gleichzeitige Wiederkehr der Jesuiten
und die Neugeburt ihres Einflusses , so ergibt der einfachste
Vernunstschluß von selbst , daß in diesen weit verbreiteten
Regionen schon jetzt die Rückkunft der Franzosen mehr ge¬
fürchtet als gewünscht wird . Wo demnach der Schwer¬
punkt der deutschen Politik in Elsaß -Lothringen liegt , wird
auch hieraus leicht » sichtbar .

j -j - München , 12 . Apr . Das heute erschienene „ Verord¬
nungsblatt

"
veröffentlicht die bereits bekannten vom König

am 29 . März er !assmen Bestimmungen über die Unisor -
mirung und Adjustirung der bayrischen Armee . Die¬
selben sollen am 1 . August in Wirksamkeit treten .

München , 12 . April . ( Schw . M .) Einige Zeitungen
behaupten sehr sicher , daß Graf Taus fkirchen auf seinen
Posten als bayrischer Gesandter beim päpstlichen Stuhl
nicht mehr zurückkehren werde , daß er bereits sein Mobi¬
liar verkaufen lasse, und sie lassen durchblickm , es werde die
bayr . Gesandtschaft beim Vatikan aufgelöst werden , woraus
man — etwas verwegen — auch sogleich die Hoffnung
schöpft , es werde dann auch München , und mit ihm ganz
Deutschland , von der päpstlichen Nunziatur erlöst werden .
Wünschen mag man eine solche Entwicklung der Dinge
freilich ; aber in der That fehlt noch die Voraussetzung für
sie . Der dreimonatliche Urlaub des Grafen Laufskirchen ist
ein rein persönlicher , durch dessen Gesundheiisverhältnifse
begründeter ; es kann sein , daß dieser Urlaub seiner Zeit
verlängert wird , es kann auch sein, daß der Graf ( welchem
seine Privatverhältnisse die vollste Unabhängigkeit gewäh¬
ren ) bei seiner Ueberzeugung , daß das römische Klima ihm
gefährlich sei , durchaus nicht wieder dorthin zurückkehre »
mag , aber an eine Aufhebung der Gesandtschaft selbst ist
gewiß noch nicht gedacht worden .

Würzburg , 10 . Apr . ( N . W . Ztg .) Die Entfesti -
gungöarbeiten werden gegenwärtig mit solcher Energie
gefördert , daß dieselben voraussichtlich bis Ende dieses Jah¬
res beendet sein werden und sodann die längstersehnte
Stadterweiterung nach allen Richtungen hin in Angriff
genommen werden kann .

Mainz , 9 Apr . ( Fr . I .) Wie es scheint , wird die Re¬
gierung nun endlich auch dem Herd der Wühlereien der
Ultramontanen näher kommen und den Gesetzen die
nöthige Achtung verschaffen . Ein höherer Regierungsbe¬amter hat schon seit einiger Zeit den inneren Frieden mit
seinem Amtsgelöbniß der äußeren Ehre , unter dem Pro¬
gramm des „Vereins der deutschen Katholiken " ferner seinenNamen zu sehen , vorgezogen und die hier am Montag
abgehaltenc Sitzung des Vorstandes jenes Vereins wurde
durch Vorladung des Domkapitulars vr . Haffner vor das
Untersuchungsamt unterbrochen . Es scheint eine Unter¬
suchung gegen den ganzen Vorstand des Vereins bevorzu¬
stehen . — An den Festungsbauten sind seit gestern frühdie Arbeiten wieder in regelmäßigem Gange ; etwa 100
Arbeiter , meistens Sachsen , sind abgcreist , die sozialdemo¬
kratischen Wühler wurden entlassen .

Braunschweig , 10 . Apr . Der inhaltlich bereits tele¬
graphisch mitgetheilte abweisende Bescheid , welchen
der Herzog auf die Adresse der Landesversammlung wegen
Abschlusses einer Militärkonvention mit Preußen er¬
lassen hat , lautet nach dem „ Tagebl .

" :
Wilhelm , Herzog rc- Wir haben aus der überreichten , den Ab¬

schluß einer Militärkonvention betreffenden Abreff - zu Unserer beson¬
der « Genugthuung die patriotischen Gesinnung m ersehen , welche darin
ihren lebhafien Ausdruck gefunden haben . Gleichwohl können wir
Nach eingehendster Erwägung ihres Inhalt « in derselben hinreichend
dringende Gründe nicht finden , um in dm durch die Reichsvcrfas -
sung für die Organisationsverhältniffe unsere « herzoglichen Bundes -
kontmgents vorgeschriebenen Bestimmungen für jetzt Aenderungen ein -
treten zu lasten . Denn dasselbe ist bereit « in die einheitliche Gestal¬
tung de « deutschen Gesrmmtheere « so vollständig und gleichberechtigt
cingereiht , daß e« dazu weiterer Verschmelzung desselben mit andern
Bundestruppentheilen nicht bedarf . Auch beruht es in der NotoritLt .
daß das Truppenkontingent de« Lande « in seiner KriegStüchtigkeit ,
insbesondere an Tapferkeit .

^
Ausdauer , Intelligenz . Disziplin , sowi ,überhaupt an allen militärischen Tugenden keinem andern Truppen -

thetlc während de« letzten Krieges nachgestanden hat . W »S aber die
Dislokanonsverhältniff : betrifft , so weiden diese bekanntlich ganz un¬
abhängig von dem Vorhandensein militärischer Konvention von Sr .
Maj . dem Kaiser lediglich danach geregelt , wie das Bedürfniß des .
BundeSdicnsteS und höhere militärische Rücksichten solches erheischenSo lange Wir daher fortwährend nicht dafür halten können , daß nn -

^

abwc :Sbare allgemeine Interessen des Reich« oder Interessen des Lan¬
de« eine Modifikation der bestehenden verfassungsmäßigen Bestimmun¬
gen nöthig machen , so lauge sehen Wir Uns , so sehr Wir auch sonst
zur Förderung allgemeiner Wohlfahrt zu Opfern a» Unfern Rechten
stet« bereit find , zu Unser « Bedauern außer Stande , de« Wünschen
der Landesversammlung zu entsprechen uns in Verhandlungen «in¬
zutreten , welche das in der Adresse dezeichnete Z :el verfolge » .

Sraunfchwetg , dm 7. Apr . 1873 . — Wilhelm .



-z
- Berlin , 12 . Apr . Die „Börs .-Ztg .

" führt aus . daß
der Stand der preußischen Bank sich seit Aufstellung des

letzten WochenausweiseS so « eit gebessert hat , daß eine

Erhöhung des DiSconts für die nächste Zeit w»hl nicht
zu befürchten ist. — Die „Kreuz -Ztg . dementirt , daß der

frühere Minister v . Bodelschwingh dem König gegen¬
über Anlaß zu den vom „Offervatore

" angeführten Aeuße -

rungen über die Kirchengesetze gehabt habe. fNach dem

römischen Blatt sollte derselbe privatim beim König den

Kirchengesetzen entgegengewirkt Habens

Oesterreichische Monarchie.
-jff- Wien . 12 . Apr . Deutsche und österreichische Blätter

wissen von einer Note zu berichten , in welcher der fran¬
zösische Botschafter dem Papste , eine desfallfige Anfrage
beantwortend , offiziell mitgetheilt habe . daß die französische
Regierung „nicht in der Lage sei, demselben ein Asyl aus

französischem Boden anbieten zu können " . Auf der hiesi¬

gen französischen Botschaft versichert man sehr bestimmt,
daß eine Anfrage der gedachten Art in neuerer Zeit gar
nicht nach Paris gelangt und daß deßhalb die französische
Regierung gar nicht „ in der Lage gewesen

"
sei, sich über

eine solche Anfrage in der einen oder der andern Art zu
äußern .

Schweiz.
Solothurn , 13 . Apr . Das „Volksbl . vom Jura " mel¬

det : Letzten Montag wurde durch die HH . Reg .- Rath
Heutschi und Staatsschreiber Amiet das bischöflicheAr -

chiv in Empfang genommen . Die Regierung von Luzern
verlangt den Luzern betreffenden Theil desselben heraus und

hat zu diesem Behufs Hrn . Kirchendtrektor Gehrig nach
Solothurn abgeordnet . Die Regierung von Solothurn hat
die Herausgabe bewilligt , obwohl eine Verpflichtung dazu
nicht gerade vorhanden war , da das BiSthum einstweilen
noch nicht getheilt ist.

Italic ».
f-f Neapel , 11 . Apr . Die Kaiserin von Rußland

ist heute hier eingetroffen und vom Kronprinzen empfangen
worden .

Frankreich .
^ Paris , 12 . Apr . Die Nationalversammlung verlor

gestern durch den Tod eines ihrer hervorragendsten Mit¬

glieder : Hm . St . - Marc - Girardin , Vizepräsident der
Nationalversammlung , Mitglied der Akademie, kurze Zeit
Unterichtsmtnister der Juli -Regierung , Professor der schönen
Literatur und langjähriger Mitarbeiter des „Journ . des
Dib . " , von welchem er sich erst vor einigen Monaten trennte ,
ist gestern Vormittag auf seiner Besitzung Morsang -sur-
Seine bei Paris im Alter von 72 Jahren einem Schlag¬
anfall erlegen . Er war , wie schon in den Jahren 1834
bi« 1848 und unter der zweiten Republik Abgeordneter
der Haute -Vienne und gehörte zu den einflußreichsten Füh¬
rern des rechten Centrums ; er war mit den Herzogen La-

rochefoucauld , Audiffret -Pasquier u . s. w. eine Hauptper¬
son in der bekannten Demonstration der „Bärenwützen " .
Hr . St .-Marc Girardin - hatte noch kürzlich in der Sitzung ,
in welcher Hr . Buffet zum Präsidenten gewählt wurde,
den Vorsitz geführt . — Es starb ferner gestern in Ville -

franche bei Lyon Hr . Jules Morel , einer der Abgeordne¬
ten dcS Rhonedepartemeuts . In Folge dessen sind jetzt in

diesem Departement zwei Abgeordnetenmandate vakant .
Die Stadt St . Quentin hat sich an den Präsidenten

der Republik mit der Bitte gerichtet , der Staat möge ihr
das nöthige Erz für das Denkmal liefern , welches
sie den im Kriege von 1870 gefallenen und auf dem Ge -

meinde-Friedhofe bestatteten Soldaten zu errichten gedenkt.

Hr . Thiers hat eine zusagende Antwort ertheilt . — Dem

Oberst Denfert - Rochereau wurde gestern von einer

Deputatton der Nationalgarde von Lyon ein Ehren¬
degen überreicht . Die reich damaSzinirte Klinge trägt
auf der einen Seite die Inschrift : „Tie Nationalgarde des

RhonedepartementS dem Oberst Densert -Rschereau , Verthei -

diger von Belfort " und auf der andern Seite die vereinig¬
ten Wappen von Lyon und Belfort ; der Griff stellt die
Stadt Belfort dar , wie sie ihre Ketten bricht ; drei email-

lirte Medaillons zeigen auf der Scheide die Initialen des

Oberste « , da« Wappen von Belfort und die Figur der

französischen Republik . — DieWLHlerversammlun -

gen in den alten Klublokalen der Rue Jean Jacques
Rousseau , der Rue d'Arrss , der Rue Cadet u . s. w . ver¬

vielfältigen sich und erheben bis jetzt sämmtlich Hrn Ba -

rodet auf den Schild . Sie verlaufen äußerlich ruhig und

konsumiren die übliche Quantität radikaler Phrasen . — Die

Erzählung des „Gaulois " von einem massenhaften Flucht¬
versuche in dem Fort St . - Martin de Re war , wie

man voraussehen konnte, eine Fabel . Als einzig wahr lag
derselben die Thatsache zu Grunde , daß in diesem Gefäng -

niß vor einigen Wochen ein Meutereiversuch stattfand , der
von dem Kommandanten durch den blosen Befehl , die Ge¬

schütze des Fort « gegen die Widerspenstigen zu kehren, im
Keime erstickt wurde .

Ein ultramoutanes Organ , der „Monde "
, und ein bo -

naparlistisches Organ , das „Pays "
, stellen Hrn . Libeman ,

«inen zum Katholizismus bekehrten elsässischen Juden , von
dem man weiter nichts weiß , als daß er unter der Com¬
mune durch die Vorspiegelung , er wolle die Trümmer der
Sühnekapelle am Boulevard Haußmann , welche von der
revolutionären Regierung dem Untergange geweiht war ,
ankaufen und sehe sich nach dem nöthigen Kapital dazu um,
dieses dem Andenken Ludwig XVI. gewidmete Bauwerk vor
dem Verderben gerettet hat , als „katholisch - konservativen
Kandidaten " auf . Das „PayS " empfiehlt diese Kandida¬
tur mit folgendem an die Spitze des Blattes gestellten
Aufruf :

Ihr Wähler , die Ihr von der Republik oicht » wollt und diese ver¬

fluchte Staatsform verabscheut; Ihr Wähler , die Ihr Hrn . Thier«

nicht leiden könnt und ihn sicher an der empfindlichsten Stelle treffe«

wollt, nämlich da , wo er eine Gutheißung seiner Akte und sestrer Po¬
litik erwartet, schreibt den Namen . Libeman* ans Eure » Stimmzettel .
Für Hrn . Libeman stimmen heißt nicht für eine Parin , sei es die

legitimistische oder die bonapartistische, sonder » gegen die Republik
und gegen Hrn . Thiers stimmen.

Badische Chronik.
Karlsruhe , 14 . Apr. Aus Grund der in diese« Frühjahre

»orgenommenen außerordentlichen ersten juristische » Staats¬

prüfung wurden folgende Richtskandidaten zu RechtSpraktikauten
ernannt :

Karl Leopold Wörter von Offenburg ,
Karl Teiler von Schopshei« ,
Emil Hanger von Renchen,
Georg Petri von Brette«,
Isidor Rosenfeld von Brnchsal,
Otto Zutt von Heiligenberg,
Wilhelm Köhler von Walldürn ,
Gustav Leonhard von Mannheim ,
Johann Knörzer von Ebenheid.

H Vom Bauland , 12. Apr. Das k. bahr . Bezirksamt Aschaf -

fmbnrg hat nachstehende Bekanntmachung erlassen :

. Bekanntmachung . Nachdem ein Tb'ttl derjenigen Bahnkan¬
ten, welche vor Allem in 's Auge gefaßt werbt,i mußte« , theil» volle«;

det, theils entsprechend gefördert ist, so daß mit der Detatlprojekttrung
weiterer Linien begonnen werde » kann, wird nach so eben anher gelang¬
tem RegierungsprSfidial - Erlaffe die Inangriffnahme der Arbeiten auf
der Bahnlinie » schaffen bürg - Miltenberg nunmehr ohne

Verzug erfolgen können , und iß auch die Ernennung der Vorstände
für die in Aschaffmbnrg und Miltenberg z» errichtenden Sektionen be¬
reits erfolgt. Vo« diesem für die untere Maingegend höchst erfreu¬
lichen Ereigniß glaubt man den diesseitigen BezirkSangehöttgen Nach¬
richt geben zu müssen. — Aschassenburg , dm 10. April 1873.
— K. Bezirksamt. Mittermayer .*

Wir knüpfen hieran die Hoffnung, daß badischer Seits mit den

Vorarbeiten zur Fortsetzung der Bahn von Miltenberg über Buchen und

Bödigheim nach Seckach gleichfalls werde begonnen und solche so be¬

schleunigt werden, daß der Kostenbetrag noch in das nächste Budget
eingestellt und von den Landftänden genehmigt werden kann. sWie «nS

von anderer Seite berichtet wird , ist gegenwärtig eine Eingabe der
betr. Gemeinden in diesem Sinn an die Gcoßh. Regierung im Werk .
— D . Red.

2j- Mannheim , 10. Apr. Die gestern zu Ende gegangen ,
SchwurgerichtS - Sitzung nahm 13 Sitzungstag «, theilweise
bis tief in den Abend , in Anspruch. Es wurden im Ganzen IS Fälle

gegm 21 Angeklagte verhandelt. Zwei Fälle (Körperverletzung mit

nachgefolgtem Tode und Unterschlagung im Amte) endeten mit Frei¬
sprechung ; außerdem wurde von zwei des Mord » Angeklagten Einer

srttgesprochen. Von den übrigen 18 Angeklagte « wurden Eine (Ehe¬
frau Bansbach) zum Tode, 4 zum Zuchthaus , 13 zu Gefängniß -

strafen verururtheilt , bei zwei Berurtheilten aber die Gefänguißstrase
als durch die Untersuchungshaft verbüßt erklär!. Im Ganzen wurde

auf 25 Jahre Zuchthaus und 18 Jahre 7 Monat « Gefängniß erkannt.
Die Verbrechen gegen Gesundheit und Leben (9 Anklagen) bildeten
den Hauptbestandtheil der Tagesordnung .

WVom Rheinthal , 12. Apr. Die an der Rheinthal -Bahn
zwischen Mannheim und Neckarau gelegene Tteinschneide -

sabrik ist noch nicht vollendet, und schon lang« Wagenladungen
mit großen Steinblöcken aus dem Ueberrhein btt der Fabrik an. Die¬

selben , aus einem weichen, weißen Sandsteine bestehend , kommen au «
einem Sleinbrnche Frankreichs und « erden vor ihrer Verwendung zu
Bauten zuerst ans hiesigem Platze je nach Bedarf zu größeren oder
kleineren Steinen oder Platten mittelst Dampshobeln zurechtgehobelt.
— Außer der Unlage mehrerer Ziegeleien, di« theils vor ihrer Vollen¬

dung schon im Betriebe find, wird in der Nähe genannter Fabrik und

zwar dicht an der Mannheim -Neckarauec Gemarkungsgrenze mit dm
Erdarbeiten für ein Etablissement begonnen, da« sich die Lieferung
von Eisenbahn-Artikeln, Schiene» u . dgl. zur Ausgabe macht.

O Schwetzingen , 13 . Apr . Vor kurzem befanden sich Händ¬
ler aus Mannheim hier, welche mit hiesigen Landwirthen die Liefe¬

rung sämmtlicher täglich zu stechender Spargel » zu dem Preise
von 26 Kreuzern da» Pfund vereinbarten . Dieselben find fürWien
bestimmt, wo sie während der Ausstellung wohl zu dem beiläufigen
Preise von 1 fl . ihre Liebhaber finden werden. Auch Erdbeeren ,
welche auf dem Gute des Hrn . v . Kamiensl , unter Gla » oder im

Freien in äußerst schönen Exemplaren gezogen werden, gehen ebendahin.
Gestern fingen die Wasser de« Schloßt arten « nach längerer
Unterbrechung wieder zu springen an . Seit Erneuerung de« zuständi¬
gen Reservoir« steigt die Wassersäule de« Hauptspringbrunnens einige

Fuß höher. Die heutigen Nachmittagzüge brachten un « schon viele

Fremde.
A Vom Unterrhein , 12. Apr. Nach einem dem Ofstzier-

korps des königl. ( 1 .) Leib - Dragonerregiments Nr . 20

z« Mannheim in jüngster Zeit milgetheilten Zirkular verbleibt

dasselbe dort in Garnison .

Buchen , 11. April . Der . Buchen. Anz.' schreibt : Der endlichen
Erledigung unserer Sisenbahn - Frage rücken wir immer näher
und wir haben allen Grund , mit deren Stand zufrieden zu sein . Die

bange Besorgniß , Bayern werde die in Rede stehende Krage einschlä -

fern «der noch mehr in die Länge ziehen , hat sich nicht verwirklicht.
Zuverlässiger brieflicher Mittheilunge » au« Bayern zufolge ist eine

Eisenbahn -Bausektion unter Sektionsingenieur Waikart behufs Beginn
der Aschafsenburg - Miltenberger Bahn am 28 . v. M . in

Aschaffenburg eingetroffeo. Die Beamten haben sich in den Häuser«
de« Bauverein« daselbst eingemiethet. Auch in Miltenberg wird eine

Eisenbahn-Bausektion, unter der Leitung de« Sektionsingenieurs Scherer
eröffnet « erden . Die neueste Nachricht bringt den für uns erfreulichen
Inhalt , daß der königl. Bezirksamt « »«» vr . Vogler in Miltenberg
ein Telegramm von der königl . Regierung in Würzburg erhielt, wor»

nach die Vorarbeiten zum Bahnban sofort in Angriff genommm
werden.

Konstanz , 12. April . Emen Vorfall , der in entstellter
Weise verbreitet wird , stell! die »Konst. Z .* nach Mitthttlungen des

Hrn. vr . MicheliS wie folgt richtig : Sestern wurde Hr . vr . Micheli«

zur Beerdigung eine« jungen Mannes eiuzcladen , der sich nicht aus¬
drücklich der altkatholischen Gemeinde »»geschloffen hatte , dessen Eltern
»der Altkatholike « waren. Hr. vr . Micheli- trug Bedenken , seinen

infallibilistischm Amtsbrüdern vorzuzrttfen und erklärte sich für dar

Fall bereit, die Beerdigung vorzunehmen, daß von jener Seite dieselbe

verwergerl würde. Da die- nicht geschah , so wird heute Abend die
Beerdigung durch Hrn . Pfarrer Pfaff vorgenommen . An der vermeint¬

lichen Jntertoleranz des Hrn . vr . Micheli« ist nur Da« wahr , daß er

sich Auskunft erbat darüber , weßhalb er nicht schon zu dem K r anken

gerufen wordm sei. Da « Gerücht wollte missen , Hr . vr . Micheli«

habe die Beerdigung versagt, wa« demnach völlig unrichtig ist . Derselbe
hat eher zuviel als zu » mig Toleranz gezeigt .

Vermischte Nachricht« ,.
— Straßburg , 12. April . Wie da« Woch .-Bl. hört , wurde

Hr . Pfarrer KayIer von Neuhof bei Straßburg zum außerordent¬
lichen Profeffor der hiesigen theologischen Fakultät ernannt . Hr. Pro¬
fessor vr . Albrecht am protestaniischen Gymnasium ist zum Kon¬
rektor au derselben Anstalt ernannt worden. Hr . Professor Ducrv «

hat seine Entlastung gegeben .
^ Mülhausen , 12. Apr. In einem früheren Schreib« ein¬

mal Hab« ich Ihnen über da« Treiben der sogenannten Sch läse rin

( Somnambule ) in Dörnach bei Mülhansen berichtet . Diesem Schwin¬
del ist nun plötzlich ein jähe« Ende gemacht , indem diese Frau sammt
ihre - Familie ( es find Schweizer) von Seiten der hiesigen kaiserl.
Krcisowttlion angewiesen ist , binnen 8 Tagen das Reichsland zu ver¬
last » und während dieser Zeit keinerlei Audienzen mehr zu erthttlen .
Natürlich ist auch diese einfache Maßregel in gewissen Kreise» mit
Naftnrümpfen ausgenommen worden ; aber Niemand ist froher als die

Aerzte von Mülhausen und der Umgegend, denen in der Zeit von 20

Jahren , seit welcher Zeit diese Frau ihre Medizinalpfuscherei treibt ,
mancher Verdruß daraus erwachsen ist.

— München , 11. April . ( A. Z .) Wie wir zu unserem Be¬
dauern hören , ist Frhr . v. Liebig an einer Lungenentzündung nicht
unbedenklich erkrankt.

— München , 11 . Apr. (A. Abd. Z .) Der bekannte Schriftsteller
Arthur Müller au« BreSlau , ein allgemein geachteter und be¬
liebter Mann , hat sich heute Vormittag in seiner Wohnung , Senne -

felder-Straße Nr . 12, durch Gift getödtet. Er hatte dies« Entschluß
einem verwandten bereit- gestern mitgetheilt , und als derselbe nach
Empfang der Zeilen zur Stelle eilte , war Müller bereits verschieden .

— Mainz , 10 . Apr. Das . Mainz . Journ .* berichtet : Al« am
Montag dahier der Vorstand des deutschen Katholiken-Vereins tagte ,
wurde Domkapitular vr . Haffner aus der Sitzung heraus vor dm
Untersuchungsrichter beschieden, um sich wegen seiner Unterschrift unter
dem Gründungsaufruse de« Verein«, erlaffen im Juli v . I . , zu ver¬
antworten . ES scheint , als solle gegen den ganze« Vorstand gerichtlich
vorgegauge» werden , da sämmtliche Mitglieder desselben den Aufruf
unterzeichnet haben.

— Köln , 9 . Apr . (Fr . I .) Fast täglich treffen Geldsendungen
zur Tilgung der Kriegsentschädigung von Frankreich hier
ein, um weiter befördert zu werden. — Der bei weitem größere Theil
der Schriftsetzer hat seit einigen Tagen die frühere Arbeit wieder
ausgenommen, so daß nur noch etwa ei» Dutzend feiert.

— Kassel , 11. Apr. (Fr . I ) Auf Antrag des Herausgeber«
der „Tagespost" find die strikendenGehilsen aus der Druckerei
derselben aus morgen vor das Stadtgericht vsrgeladen worden, nm in
Zwischenräumen von je einer halben Stunde über die Arbeitseinstel¬
lung vernommen zu werden.

— Breslau , 11 . Apr. Die »Schles. Ztg." meldet aus Pleß
die Verurtheilung zweier Priester . Vom dortigen KreiSgericht wurden

wegen Empfehlung von der Kanzel , beziehungsweise Verbreitung durch
Absatz (Verkauf) der agitatorischen Schmähschriften „ der alte Gott ' ,
. der neue Gott " und . Kelle oder Kreuz" von Bolanden an Mitglie¬
der der Psarrgeaieinde , der katholische Pfarrer Fuchs aus Boischow
und der Kaplan Kulka au « Alt -Berun , Elfterer zu 50 Thlr . Geld¬
buße oder 14 Tage Gefängniß verurtheilt .

— Bern , 12. April . (Schw. Bl .) Hr . vr . Hermann Hitzig ,
Profeffor am Lyceum in Heidelberg, ist zum Lehrer der philosophische »
Fächer und der Geschichte am Gymnasium in Burgdorf berufen und
ihm da« Rektorat der ganzen Anstalt übertragen worden.

— Pari « , 12. Apr . (Frkf. Z .) In der letzten Sitzung der

französischen Akademie kam der alte, immer noch nicht auS-

gefochtene Streit zur Frage : »ob das Impfen während der Blat »

tervepidemie schädlich »der anzuempfehlen sei" . Die Versammlung
hat sich für die letztere Ansicht ausgesprochen, hauptsächlich in Folge
eines vortrefflichen Memorandum » des vr . Alfred Vy in Elbens, der
in ferner Eigenschaft als Direktor de« dortigen Spitals häufige Btt -
t » ge für die Berathungm der medizinischen Ablhttlnng der wissen¬
schaftlichen Akademie geliefert hat. »Gerade während der Epidemie" ,
behauptet der vr . Vy , »ist die Impfung am vortheilhastesten vorzu-

nehmen, weil durch das Miasma die körperlichen DiSpofitionen der
Patienten für den Impfstoff empfänglicher geworden find. ' Er weist
durch in seiner Praxis gesammelte statistische Tabellen nach , daß, wen«
auch btt den Neugeimpften die Blattern wegen Verspätung der Ope¬
ration ausbrechen, der Verlauf der Krankheit einen weit mildern Cha¬
rakter zum Vorschein bringt , als bei den Nichtgeimpften. Außerdem
konstatirt er in der Zusammenstellung seiner Erfahrungen wShrend der
letzten Epidemie in seiner Stadt folgende Thatsache. Von 97 i«
Spital behandelten Blatternkranken waren 51 in früher Jugend und
46 gar nicht geimpft. Von dm erstem starben 5 und von den letz¬
tem 20. Diese Zahlen wiegen alle Gegenargumente auf . Selbstver¬
ständlich empfiehlt der Verfasser eine öftere periodische Wiederholung
der Impfung , vorzüglich während der Epidemie. Die Akademie hat
sich über die Ansichten de« vr . By sehr günstig ausgesprochen und
sei» Memorandum als Meisterwerk bezeichnet .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Sroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag 15 . Apr . Keine Vorstellung
Mittwoch 16 . Apr . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment. Zum Vortheil des Bayreuther Wagner -
Verein S . 2teS großes Konzert , unter Leitnng de« vr .
HanS v. Bülow . Anfang 7 Uhr .

Theater in Bade«.
Mittwoch 16 . Apr . Ein Lustspiel , Lustspiel in 4 Akten,

von R . Benedix . Anfang */,7 Uhr .



Todesanzeige.
U .656 . Freidurg .

Entfernten Verwandten u.
Bekannten die traurige
Nachricht , daß es Gott dem

. Allmächtigen gefallen , un¬
sere inniast geliebte Gattin,

Mutter und Großmutter,
Julian « Rock,

Heborne Müller , gestern Mittag
4 Uhr in ihren 47. Lebensjahre
in Folge längerer schwerer Krank¬
heit zu sich zu rufen.

Um stille Theilnahme bittet,
Freiburg , den 13. April 1873,

Im Namen der Hinter¬
bliebenen :

M Ferdinand Rock,
Amtsgerichtsregistrator.

U.608 . 3 . In Unterzeichneter ist er¬
schienen und durch alle Buchhandlungen z»
beziehen:

Das

Badische Land
oder

Nadische Heimatkunde.
Gine geographisch -statistische und hi¬

storische Skizze.
Von

>«r. Joseph Beck ,
Großh . Badischem Geh. Hofrath .

Preis cart . 36 kr.
Das Büchlein empfiehlt sich , wie kein

anderes der bisher erschienenen , den gleichen
Gegenstand behandelnden durch das Maß
- es gebotenen Stoffes sowohl, als durch die
Anordnung desselben zum Gebrauch für
Schule und HauS.

Karlsruhe , Anfang April 1873."" Braun'sche Hofbuchhandlang.
U402 . 2. Rheinische
Hypothekenbank

in Mannheim
Die Bant gewährt auf Immobilien Dar¬

lehen jeder Art .
Sie gibt insbesondere kündbare Dar¬

lehen , deren Rückzahlung nach Ablauf
einer zu vereinbarenden Kündigungsfrist zu
erfolgen hat, und Darlehen auf bestimmte
Berfallzeit .

Sie gibt ferner « « kündbare Dar¬
lehen , wobei der Tilgungszins (Annuität)
durch Vereinbarung festgesetzt wird.

Die Darlehen werden baar ausbezahlt .
Die Bank beleiht Hypothekenforderungen

« nd erwirbt Güterkausschillinge.
Unser Vertreter , Herr

in Larlnr » !»«, nimmt unent¬
geltlich Anträge entgegen und ertheilt un¬
entgeltlich mündlich und schriftlich jede
Auskunft .

Die Direktion .
U.469. 3. Meßkirch .

Arztgefuch .
Durch den Wegzug des einen der hiesigen

Aerzte ist die Niederlassung eines zweiten
Arztes dringendes Bedürfnis geworden.

Wir glauben einem tüchtigen praktischen
Arzte eine sehr einträgliche Praxis zusichern
zu können , da bis vor Kurzem drei Aerzte
hier thätig waren und ein gutes Auskommen
fanden . Für Communal -Armenbehandlnng
kann ein Fixum bestimmt werden, zu welch
Ähnlichen Uebereinkommen sich ebenfalls
mehrere Landgemeindenbereit erklärt haben.

Hiefür sich rnteressirendenHerrn ertheilen
wir mit Vergnügen nähere Auskunft .

Meßkirch , den 28. März 1873.
Der Gemeindcrath.
P . I . Kleiner .

Gräber ,
R athschreiber.

A7 vom Staate eoncesfionirt.
ZUlIllLN , Aentzerst wirksame'

Heilmethode bei Rer-
venzerrüttung , Schwächezuständen , Ge-
fchlechtskr ., Pollutionen , Weißfluß , Rheu¬
matismus rc. Auch Brust - und Abzeh -
rmmskranke finden in zahlreichen Fällen
Besserung resp . Heilung . t >r ILaisvi »-
k«I «t , Berlin , Linkstr . 30 . Ausführliche
Prosp ecte gratis . ^ 4M ^

U.621 . 1 .
UL70 . 1. Straß bürg .

Für Photographen .
DaS bedeutendste Photographische Ate.

lier Straßburg » i. E ., welches gleichzeitig
die distinguirteste Kundschaft besitzt, ist
Wegzugs halber zu verkaufen. Jährlich
ceausirter Reingewinn circa 40 mille
Francs . Preisgekrönt auf den Welt .
»«Sstellungen sämmtlicher Länder. Re.
Grenzen ertheilt auf Frauco -Anfragen
üe Elsaß-LothringischeGeschäftsoffice,
vrandgasse 4 in Straßburg i. E . (2308)
U.S83. 3. Bühl .

Weinverkauf.
Esmge Fuder guter und reingehaltener

werßer Wem , 1865er und 1868er , Neu -
wererer, Bühlerthäler , Kappler, werden zuannehmbaren Preisen verkauft.

Nähere Auskunft gibt
Küfermeister Theodor Hofman «

in Bühl .

Saison 15
bis

1. Oktober.

Mai Rad Rrankenheil - Tölz
Oberbayern

Telearaphenkation .
Eisenbahn

sin Baue begriffen.

>b - >

im einzig schönen Jsarthale , am Fuße der Alpen.
Station Holzkirchen (Route München-Miesbach) eine Stunde von München . Jod - und schwefelhaltige

doppelt kohlensaure Natronquellen , Molken, Kräutersaft . Gesunde Lust. Herrliches Elima . Vortreffliche
Badeeinrichtungen . Kur -Hütel. ConversationSsaal. Gedeckte Wandelbahn , Curmufik. Neue angelegte
schattige Spaziergänge in den naheliegenden Fichtenwäldern. Gelegenheit zur Besteigung der höchsten Berge
aus breiten Reitwegen . Ausflüge in die großartig schöne Alpenwelt .

Wirkung der Quelle rühmlichst bekannt gegen Scropel « , Residuen acuter Entzündungen , chronische Ent -
» zündungen (namentlich chronischen Uterininfarkt) , Hypertrophie der Leber , der Milz , Verhärtung der Prostata ,der Hoden, veraltete Syphilis und chronische Hautkrankheiten.

Näheres in der von Hofrath I) , . Gustav Höfler verfaßten Schrift :
Die jod- und schwefelhaltigendoppclttohlensauren Natronquellen in Krankenheil-Tölz — Freiburgim Breisgau 1871 , welche durch alle Buchhandlungen zu beziehen ist. U.643 . 1 .

K

1873 er U.645 . 1.

k '
MuUA VON M «

ist in allen Illirrralvasssr -

Lancklnttgsn tintt ^ .potttslrsn sn ttadsn .

Die Brunnendirection . (o . oxxei L 60.)

S .740. Frau Bertha Haunschild in.
Dortmund berichtet 10. 6. 72 : „ Die
Klostermittel führen bei mir eine
vollständige Heilung herbei" rc .

Die Parai 'schcn Klostermittel sind , «
beziehen durch die General -Eorrespsnden -
ten Herren Kietz <L Tic . in Duisburg
a. Rh .

^

U.642. 1. Karlsruhe .
Gute Steinhauer /

welche Lust haben, nach Amerika anSzuwan -
dern, finden i« Staat Michigan dauernde
Beschäftigungbei guter Bezahlung .

Näheres zu erfahren Karlsruhe , Sv -
phieustraße5, Hinterhau» II. Stock.

General Bevollmächtigter
für eine solide Vieh -Persicherungsbank , welche gegen feste
Prämien versichert, für das Großherzogthum Baden ge¬
sucht . Derselbe muß eautionsfähig und in jeder Werse
thätig sei« . Bewerber wolle « sich franco 8»»K V . V . SV.
an dre Expedition dieses Blattes wenden . U.698 . 3 .

Ingenieur -Gesuch .
U.630 . 1 . Für eine Baugesellschaft in einer größeren Stadt Bayerns

wird ein tüchtiger Ingenieur für Hochbauten gesucht. Offerten mit
Zeugnissen über die bisherige Thätigkeit und Angaben der Gehalts-
Ansprüche sind zu adresstren an den Bankverein Aschaffenbnrg .

_ ein gut renommirtes Hotel I
in einem lebhaften, an frequenter Verkehrsstraße gelegenen, sehr besuchten Bade -
Orte des Schwarzwaldes ist zu verkaufen und kann mit denrnächstigem Beginne
der Saison übernommen werden.

Dieses in den Reise- Handbüchern gut empfohlene und weitbekannte Hotel
hatte sich in den letzten Jahren einer sehr bedeutendenFrequenz zu erfreuen und
bietet einem strebsamen Wirthe beste Gelegenheit zn reichlichem Auskommen.

Näheres bei dem Agentur -Bureau von U .631 . 1.
in k > iN »« re t IS s

U .602 . 1 . Wetzlar .

auf das Portepeefähnrichs -- , Seecadetten - und Eins . Frei¬
willigenexamen nach den neuesten Bestimmungen .

Wetzlar Kohlhauer ,
Premierlieutenant a . D .

Pad NothklMs im Murgthak
Salinischr Mineralquelle

für Verdanungsbeschwerden , Unterleibskrankheiten, Katarrhal - Affectionen, Gichtleiden,
Hämorrhoiden - c. / » I LLK8t » VvtI »VIiqj1 »eLLV .

Der Unterzeichnetebeehrt fich anzuzeigen , daß er das Bad Rothensels sammt dem
Hotel zur Elisabethenquelle übernommen hat, und empfiehlt sich den Besuchern des
schönen Kurortes angelegentlichst. — Englisch und Französischgesprochen .

S 977 2 Franz Hemmerle .
Zivil

Station der Hannover -Altenbekener-Eisembahn. (Fahrzeit von Hannover
1-/„ von Altenbeken 1 Stunde .)

Lbalil - und Loolciuellen .
Kurkapelle, Kursaal , Lesekabinet , freie Jagd und Fischerei. In 1872 waren in

Pyrmont 10,915 Fremde . Bäder sind gegeben im Stahlbadehause 48,711 , im Salz -
badehause 28,682 Bäder . — Saison : vom 15. Mai bis 10. Oktober.

Brunnenbestellungen an das Brmmen -Comptvir .
Sonstige Anfragen erledigt die Brulmen -Direktio ». S .823 . 2.

^
u.53i. 2. Stuttgart .

^ Verkauf van Pferden aus den
Ä . privatgestüten .

Am Mittwoch den 23 . April , Morgens SV, Uhr , kommt im Reithaus des
K. Marstalls dahier eine Anzahl meist angerittener Gestütspferde zur öffentlichen Ver¬
steigerung. Darunter befindet sich außer Hengsten und Stuten arabischer Voll - und
Halbblutzucht, auch ein Abkömmling der amerikanischen Traberrace .

Verkaufslisten können von der K . .Gcstütsdirektion und dem K. Hofkameral-
amte in Stuttgart bezogen werden.

Den 3. April 1873.
Verwaltung der K. Prtvatgestnte .

N .555 . 2 . Karlsruhe und Baden - Baden.

dev Süddeutschen Boden - Credit-
Bank in München.

Die Unterzeichneten sind von oben genanntem Institut mit dem Ver¬
kauf ihrer Pfandbriefe zu folgenden Coursen beauftragt:

5 "folge zu lOO 'ft ' /o )
4 */- „ „ 98 '/- „ ? gültig bis Widerruf,
4 n ff

Gekündigte 4 '/// » Preußische und Nassauische Anleihen werden
*/s °/o über den von den Regierungen festgesetzten Beträgen in Zahlung
angenommen.

Durch Beschluß des Königlich Bayerischen Startsmmisteriums des
Innern vom 20. März a . e . wurde den Gemeinden und Stiftungen
die Ermächtigung ertheilt , ihre Kapitalien in den Pfandbriefen oben
genannten Instituts anzulegen.

Karlsruhe u d Baden -Baden , 7 April 1873
« . Müller « < 1on «>.

Zu verkaufe«.
U574 .3 . Eine solid construirte , wenig

gebrauchte
Locvmobile von 6—8

Pferdekräften
mit liegendem , rasch dampferzeugenden
Röhrenkeffel. Die Maschine ist auf Rädern ,
frisch reparirt und in perfektem Zustand ,

i Gest . Offerten su !, Chiffre ? , k . 376
befördert die Annoncen-Expedition Hera »

. - - kenftrl » Ld Vogler in Basel . « 1042.
U.530 .4 . Weinhtim an der Bergstraße.

Knaben - Pensionat Sremeier .
Junge Leute aus guter Familie finden Aufnahme , Erziehung und Unterricht in

den Fächern des Realgymnasiums in meinem Hause. Prospekteund beste Referenzen .
Rremeier , Stadtpfarrer .

8. 1,e<lvrlv , l'lülrkelx; I'iovinxiitlbiinli
in I -nävriMliLksn a . kbein L Skueonu in

Ittanvtieim k . 2. 3)
commanditirt durch die Pro» . Disconto-Gesellschaft zu Berlin und die Bayr. Hypo¬
theken - und Wechselbank z» München.

Die Wirksamkeit der Bank erstreckt fich insbesondereauf : Conto -Corrent -GeschSft,mit Ertheilung von Credit ; Discontire « von Wechseln, Jncasso , Au - und Verkauf von
Werthpapieren , Annahme verzinslicher Depofiten-Gelder : Gewährung von Dar¬
lehen auf Maaren und Werthpapiere u. s. w.

Zur Ertheilung jeder weiter zu wünschenden Auskunft ist man stets gernebereit. — U.205 . 4.

CannstattSaison
1873, bet Stuttgart (Eisenbahnstation ) .

Caunstatt 's berühmte Heilquellen - warme salmische Eisensäuerlinge —
zeichnen sich durch ihren Gehalt an schwpfelsauren Salze « , Kochsalz , Eiseu -
oxydnl und freier Kohlensäure aus , weßhalb sie bei Hartleibigkeit , Wer-
daunnasstörnng , Leberleideu , Hämorrhoide« , bei Gicht- und Harnbe¬
schwerden , ferner bei Nervenleiden , Scrophel « und Bleichsucht, eine aner-
kannte Heilkraft besitzen . Neben den erwärmten Mineralbädern können auch Bäder
über den lauen Quellen unmittelbar (16 — 18" k ) genommen werden (Mineralquellen¬bäder) , ebenso Neckar- und Schwimmbäder. Für Geis - und Kuhmolken ist Sorge
getragen.

Ausgezeichnete Hotels mit billigen Preisen .
Zahlreiche Privatwohnungen und Landhäuser. Sommertheater und Reunionen von
der Bademustk . Wundervolle Ausflüge . Berühmte Heilanstalten für Flech.
tenkranke und Orthopädie Vorzügliche Erziehungs -Jnstitnte für Töchter und
Sohne . Evangelischer , kathol,scher und englischer Gottesdienst Versandt des Mine¬
ralwassers in mit größter Vorsicht gefüllten , mit Zinnkapseln versehenen, qut ver-
korkten Krügen .

Der Brunnenverein.
U .638 . 1. Luxemburg .

Große Holzversteigerung.
r Woche , vom 2 0. April werden in den Wäldern des j

lach in Luxemburg nachbczeichnete
Herrn Baron

Holzsotten versteigert
In der

Zorn von
werden :

600 Eichenstämme zum Schiffsbau ,
1000 „ für Bauholz und Eifenbahn-Schwellen.

34,000 Wellen ,
^

1400 Ster Holz.
Die Schläge sind nahe an der Grenze von Elsaß-Lothringen und in der Näheder Eisenbahn von Thionville gelegen . Gute Straßen und leichter Transport .
Näheres bei Hern Maserus , Notar in Luxemburg , oder bei Herrn Ba -

ron Zorn von Bulach in Straßburg .
U.634 . 1 . Hagenau .

Holz-Verkaufs-Bekanutmachung.
Kaiserliche Oberförsterei Hagenau -Ost.

Am Dienstag den 29 . April er . , Bormittags 9 Uhr , sollen im Kaufhause
zu Hagenau folgende Nutz - und Brennhölzer aus dem Schlage Stieffelhardt 6
(4 Kilometer von der nächsten Eisenbahn-Station ) öffentlich an den Meistbietenden
versteigert werden :

4 . Nutzholz .
ca. 22,000 Stück Kiefern-Stangen I . Cl. (Gruben-Stanaen ) ,
„ 16,000 „ „ II . „ > . ,"

10,000 ^
"

III . „ j Hopfenstangen ,
„ 240 Raummeter Kiefern-Nutzholz H . Tl.

6 . Brennholz .
400 Raummeter Kiefern- Scheitholz,
200 „ Knüppelholz.
Die Bedingungen des Verkaufs werden beim Beginn dcs Termins bekannt ge¬

macht werden.
Hagenau , den 7. April 1873.

Der Oberförster^ ^0 Meerwein .
U.639. I . D u r l a ch. Ein tüchtigerBierbrauer

wird gesucht , der im Stande ist, eine Bier¬
brauerei anzulegen. Nachfrage Carls -
burg in Durlach .

U .636 . 1. Eine Schweizerische Bau¬
gesellschaft wünscht noch einige tüchtige"LM "' Ingenieure
-«> Geometer
interessanter Arbeit eine lohnende Stellung
an. ES werden nur solche Techniker be-
rückfichtigt, welche ganz gute Zeugnisse auf-
weisen können.

Gefl . Offerten sub Odilkre «tz. L . » 88
befördert die Annoncen - Expedition Haa -
senstei« L Bögler in Basel , li 1080.

Für Möbellieferanten r
U.613. 2. In eine größere Stadt der

Schweiz werden in ein Möbelmagazin fort¬
während Maaren angenommen.

Preisangabe und Zeichnungen werden
erwünscht .

Offerte« nimmt entgegen die Expedition
dieses Blattes .

Wein zu verkaufen.
— 699 Hectoliter —

1865r, 1868r und 1870r Ausstich Kai^
serstühler .

Wo ? zu erfragen bei der Expedition
UL78 . 3.dieses Blattes .



UE- MasHirrist
gesucht zur Führung einer Locomobile für
eine Dampfpumpe am Fort Reichstett bei
Etraßburg . Näheres unter der Adresse :
Baumeister A. Jejrschke , Etraßburg ,
Steinstraße Nr . 2. , 33/IV.

tie §osr ^ ^

Aein«grauenH «Lre m»br !
I 'IsIcdltOKäTIS

V>U», tl . Um
-Haar »atz Bart in aitrn

- aiiccn , «hu« Erfahr für cie
-H- r-l .jU ttrbrn -— Dies-» KLrl-rmitikl
«ü »a» Lest, aller bisher »agr -ors -nr -i.
Sr »--Der«t V » KV » , kv 4 8 « » ni ,
w L «» ».»« ll.
und bedeutenden Coiffeurs und
Parfümeurs . lll54l11

Reisender-Gesuck.
Für ein Gar « - und Kurzwaarenge -
schäft in Mannheim wird znm sofortigen
Eintritte ein mit der Branche vertrauter
Reisender gesucht. Franco Offerten unter
8 . 8 . 552 befördert die Aunonecn -Expe -
- ition von lL ikvasier in
Mannheim . U .632 . 1.
'

Ü 635 . 1. Eine schmalspurige

Tender-Lokomotive
von 90 CentimeterSpur , 20 oder 30 pfer-
dekrästiz , neu oder gebraucht, wird

zu kaufen gesucht .
Offerte mit Beschreibung , Angabe des

billigsten Preises und Lieferzeit beliebe man
unter « t -A. 8 » S an die AououttN -Ex-
tzedition voiHa -r«vn8ttln «4 Vogler
,n Frankfurt a. M . gelangen zu lasst».

U.627. Rastatt .

Pferdeverkauf.
Ein hochelegantes , vortreff¬

lich gerittenes , vollkommen
truppenthätiges Pferd ist preiswürdig zu
verkaufen . Näheres zu erfragen
straße 95 in Rastatt._

U.633 . 1 . Durlack .

Köchin- Gcsuch.
Eine gewandte Köchin bei gutem Lohn

kann sogleich eintreten in Durlach Hütet
Carlsburg .

U .640. 1. Karlsruhe .

Mühleverkauf.
Im badischen Unterrhein¬

kreise , wenige Minuten von einer kleinen
Stadt entfernt , in Mitte großer fruchtrei¬
cher Orte, in sehr freundlicher Lage und an
der Eisenbahn gelegen , ist eine sehr frequente
Lmailk »» - un »l ikanckeis -IIVIiI «,
auf welcher ein Rcalwirthschaftsrccht ruht ,
mit Wasser - und Dampskrast , mit « enem
Mühlwerk nach bester Konstruktion , be¬
stehend in 6 Mahlgängen » Schäl-
und Fruchtputzgarg , Gnesputzmaschine,
Schwingmühle , Schöpfwerken und Sack¬
zug ; ferner mit Eägmühle und Hanfreibe ,
nebst geräumigen Wohn- und Oekonomie -
gebäuden , Garten, Baumstück nnd Wiesen¬
land — aus Gesundheitsrücksichten zu ver-
kaufen.

Nähere Auskunft ertheilt
E Uniiiiiiliiii .

Akadvmieftraße SV in Karlsruhe .
Landau .

Iersteigevung
Am 16. April 1873 , Nachm . 2 Uhr, zu

Böchingen bei Landau in der Rheinpfalz,
in der Wirthschaft „Zur Traube", läßtHerr
Ludwig Kern, Privatmann daselbst, wegen
Wohnsttzveränderung zu eigen versteigern :

Sein zu Böchingengelegenes Wohnhaus,
das Schlößchen genannt , mit 2 Scheuern,
1 großer Remise, 1 Chaisen -Remise, 1 Bren¬
nerei , Holzschoppen , Werkstätte , 2 großen
Ställen , wovon 1 gewölbt , 1 Kelterhaus

' mit 2 Keltern , 2 gewölbten Kellern , wovon
^ einer 150 Fuder lagert , 1 großer Garten,
^wovon die Hälfte englische Anlage , 4 Tag¬

werke jungem , 5 Jahre altem Wingert, das
Uebrige Ackerland.

Das Ganze , einen Complex von ca. 10
Tagwerken Fläche bildend , liegt hart am
Haardtgebirge , Stunde vom Bade Gleis¬
weiler, und r/. Stunden von der psälzischen
Maxbahn, und eignet sich seiner gesunden

U.652.

und günstigen Lage wegen zum Betriebe
eines größeren industriellenEtabliffemenrs,
insbesondere einer sWeinhandlung , sowie
auch zum Sommerausenthalt für eine Herr¬
schaft. Bemerkt wird , daß eine direkte
Eisenbahnverbindung , Landau- Gleisweiler,
Gegenstand eines Projectes ist, wodurch das
Ganze in unmittelbare Bahnverbindung
käme.

Landau (Pfalz) , 12. April 1873.
F . Bolza , k. Notar.

UL71 . 3 . Heidelberg .

Hausverkauf
LM7 mit Bäckerei-

Einrichtung.
In einer gewerbreichen Garnisonsstadt

des Mittelrheinkreisesist ein schönes , zwei-
stöckiges Haus mit vollständiger Bäckerei-
Einrichtung , neben der Kaserne gelegen ,
wegen Wegzug aus freier Haud zu ver-
kaufen.

Franko- Offerten beliebe man unter Chiff .
6 0. 15 post « restante Heidelberg ein-
zusendem

U .622. 2 . Rastatt .

Versteigerung.
Am Donnerstag den 17. April d . I .,

Vormittags 9 Uhr , werden im Hofe der
Militär - Sträflings - Kaserne im Großh .
Schloß zu Rastattverschiedene, zurBürsten¬
fabrikatton und Korbflechterei geeignete
Werkzeuge und Requisiten, als :

3 Hobelbänke , 1 Drehbank , 3Bohr -
maschinen , Arbeitstische , Bänke und
Stühle , 1 Ofen mit Kupferpfanne , ^
blecherne Rauchfänge , 4 Abstemm¬
klötze , 1 Balkenwaagemit Einsatzge -
wicht , Hecheln , Schraubstöcke , ver - «
schiedene Hobel, Sägen , Stechbeutel, -
Stemmeisen, Weisel, Feilen , Bohrer,

'

Zirkel , Schnitzer , Scheeren, Fournier-
schrauben, Schraubenzwingen, Satt -
lermefser , Beißzangen, Hämmer , Ge¬
stelle , 1 Ambos , 1 eiserner Kessel,
1 Handblasbälg, Oelkännchen und
25 Pfund Blei rc .,

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert ,

wozu Einladung ergeht.
Rastatt , den 10. » pril 1373.

Kommando des Füsilier -Bataillons 3. ba¬
dischen Infanterie -Regiment- Nr . 111.

U .611 . 2. Nr. 708 . Triberg .

Schwarzward - Bahndan.
Die Lieferung nachstehend verzeichneter

Holzsorten vergeben wir im Wege schrift¬
lichen Angebots, und zwar:

1. Nach Station Triberg .
V50 Stück eichene kantige Pfähle IS Met.

lang, 9 -/z/12V , Cmt. stark ,
6 „ eichene kantige Pfähle , 1,8 Met.

lang, 1414 Cmt . stark ,
8 „ eichene kantige Pfähle, 1,0 Met.

lang, 9Vr/8Vr Cmt . stark ,
24 „ eichene Rahmenhölzer 1,2 Met.

lang, 6 5 -/r Cmt . stark ,
270 „ tannene Latten , 4,8 Met. lang,

3,5/5,5 Cmt . stark .
Nach Station Sommerau.

300 Stück eichene kantige Pfähle , 1,8 Met.
lang, 91/2/9 ^ 2 Cmt . stark ,

6 „ eichene kantige Pfähle , 1,8 Met.
lang, 14/14 Cmt . stark,

8 „ eichene kantige Pfähle , 1,0 Met.
lang, 9t/,/8V2 Cmt. stark ,

24 „ eichene Rahmenhölzer, 1,2 Met.
lang, 6/51/2 Cmt . stark ,

100 „ tannene Latten , 4,8 Met. lang,
312/ 41/, Cmt . stark .

Zur Uebernahme Lusttragende laden wir
ein, ihre Angebote bis

Donnerstag den 17. d . M.,
Morgens 10 Uhr,

portofrei versiegelt bei uns einzureichen , bis
wohin auch die Lieferungsbedingungenauf¬
liegen.

Triberg, den 8. April 1873.
Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspektion.

Grabendörfer .

U .595. 3 . Straßburg .

Gerichtlicher Verkauf
einer Bierbrauerei zu

SLraßburg i Elf.
Montag den 21. April 1873 , um 10

Uhr Morgens , wird durch Herrn Notar
Löw und in besten Schreibstube in der

Amtsgericht Freidura .
QeGsnMche MMhNrmg .

Die Bereimguna der Grund - und Pfandbücher betreffend.
V .4. Waltershofen . In den hiesigen Grund- und Pfandbüchern befinden sich die unten näher bezeichnten Einträge zu Gunsten der untenstehenden Gläubiger oder deren RechtSna !
Unter Berufung auf Artikel I und II des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg.-Bl . Nr. 30 , S . 214 , ergeht an dieselben hiermit die Aufforderung, die bezeichnten Einträge, wenn solche noch 1

sechs Mouaten erneuerü zu lasten , ansonsten solche auf Grund des Artikels 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen würden .
Waltershosen, den 27 . März """"

Judengafse Nr . 6 in Straßburg zur öffent¬
lichen Versteigerung der in Siraßburg,
Schiffleutstadeu Nr. 7 gelegenen Bier¬
brauerei zum „Vogclgcsall -g" geschritten
werden .

Besagtes Anwesen besteht: 1. aus große«
Wirthslhasts- und Wohngebäuden , einem
mit Bäume» bepflanzten großen Hof,einem Brauereigedäude mit Malzspeicher ,
großem Hinterhof mit Pferdestärken , Re-
misen , Schoppen und Stallungen zu einem
Nnschlagspreisvon . . 80,000 Franc- .
2. Einem kleineren , an obenerwähnte Ge¬
bäulichkeiten anstoßenden Wohnhausc zu
einem Anschlagpreis Mn 15,000 Franc- .
3. Acht im Bann Schilttghcim fituirten ge¬
wölbten Kellern mit Dependenzienzu einem
Anschlagpreis von . 6000 Franc- und
4. 22 Acres in demselben Banne gelegenen
Ackerfeld zu einem Anschlagpreis von
2000 Francs .

Um die Kaufsbedingungeukennen zu ler-
uen, wende man sich an besagten Notar
Löw , Inhaber de- Lastenhestes . (2392)

U.558. 3. Sir. 883 . Karlsruhe .

Pacht-Anträge.
Nachdem die sämmtlichen Schloß- mrd

Oekonomie -Gebäulichkeiten auf der Großh.
Domäne Scheibenhardt für ihre bisherige
Verwendung entbehrlich geworden sind , s»
könnten dieselben unter Umständen für in¬
dustrielle Zwecke, Magazinirung oder sonstige
derartige Unternehmungen, im Ganzen oder
Einzelnen, pachtweise überlasten werden und
ist das Nähere hierüber während der Dauer
dieses Monat- jeden Vormittag auf diessei¬
tigem Bureau zu erfahren .

Karlsruhe, den 5 . April 1873.
Großh. Intendanz der Hofdomänen.

v. S ch ö n am _
U.575 . 2 . Dur lach .

Notariatsgchilfe ,
ein gewandter , mit guten Zeugnissen, wird
zum sofortigen Eintritt gesucht von

Notar H . Buch in Durlach-_
U.624. Ein Steuerperäquattonsgehilse

I . Klaffe findet gegen hohen Gehalt und Er¬
satz der Auslagen bei auswärtigen Geschäf¬
ten sogleich dauernde Beschäftigung bei
Steuerperäquator Kuttruff in Mos¬
bach . _

Gemeinde Waltershofen .

stolzer .
-iltigkeit haben , binnen

. 1873.
Das Psandgericht :
Bürgst. Zeller .

Der Bereinigungs -Kommissär :
S . Hänsler , Waisenrichter .

De - Eintrag -

Datum.

Namen, Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Namen, Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

18 . Jan . 1831
12 . Juli -

19 /KatharinaWanz hier
36^ 2 Freifräulcin von Schleiß in Frei-

ß bürg
25 . März 1832 80 -/, (Jos . Stritter in Wasenweiler

- - tJoh . Glöckler , Schmied hier
14 . Mai - - lSalomca Schneiderin Eichstetten
31. Juli - 95 jMagnus Ehret in Merdingen

31 . Jam 1833
14. Febr. -

19 . April -
25 . Aug. -

16 . Jan . 1834
4. März -

10. Mai

20 . Febr. 1835
10. April -

18. Nov . -

13. Jan . 1836
21. Aug. 1838
16 . Jam 1836

5. April -
13. Juni 1838

5. Okt. -
22 . Febr. 1839

15. Sept . -

28. Sept . 1840

25. Febr. 1841

8 . März 1833
24. Nov . -
13. April 1834

120 Mathan Levi, Bürger in Eichstetten
127 lUrban Goll von Merdingen

138 Magdalena Waidner in Hecklingen
153 B̂ürgermeisterLang in Ofnadiugen

177 Marl Andre von Freiburg
193 /Heinrich Glöckler hier
211 Mathias Braun in Freiburg
215 (Theresia Hofmann in Freiburg

Pfandbnch Band IV .
Carl Belledin hier . Obligation
Ant. Wörner's Eheleute hier. Obli¬

gation
Basil Hänsler hier. Kaufschilling
Jos . Hänsler , Martins . „
Georg Ehret hier . Nicht . Erk.
Joh . Georg Schnurr von dort . Kauf -

schilliug
Ant. Wörner hier . Nicht . Erk.
Andres Mußler hier. Kaufschilling
Jos . Pfändler's Ehefrau hier. „
Fridolin Wörner hier . Obligatton
Matheus Bürkle von Merdingen.

Nicht . Erk.
Mart. Ehret , Nagler hier. Nicht . Erk.
Joh . Glöckler, Schmied hier. „
Gabriel Allgeier hier . Obligation
Katharina Ehret hier. „

Pfandbnch Band V.

Bettag
der

Forderung.

7 '/ ,
19 >

Oberlieutenant Thoma in Durlach
Theresia Schleiß von Freiburg Obli-

38 Max Bernheimerin Breisach

48
221 '/-

225

Derselbe
do .

57 BürgermeisterRoth in Meersburg

75

Josef Wörner. Obligation
Anton Wörner Eheleute hier ,

gation
Binzens Hänsler hier. Kausschilling
Jos . Glöckler Wtb .
Mart . Hänsler, Georgs-
Jos . Hänsler.
Fridolin Weber .
Joh . Georg Kiechle

's Ehefrau in
Opfingen. Obligation

Mart. Ehret , Nagler hier. Nicht . Erk-
Konrad Dorst hier. Obligatton

Anwalt Bleile in Freiburg
Franz Dischler , Schneiders, Kinder

in Freiburg
Benedikt Werber in Unterglotterthal

250 kL.
'Ä . Warnkönig , Professor von Frei-

i bürg
294 Wathan Levi, Bürger in Eichstetten «Maria Hänsler, Sonnenwirths , hter.

I ! Nicht . Erk.
353 (Ludwig Keller , Schuster in Freiburg Andres Hänsler , Schreiner hier .

I Nicht . Erk.

Andres Müller hier .
Andreas Mußler hier.

Pfandbnch Band VI.

23. April

8. Juni

29 iGeorg Kiechle in Opfingen
124 Veit Levi Eppstein in Eichstetten

586
642
694
696

703

lAndres Müller hier .
lAnton Glöckler hier.
>S . Hodapp , Adlerwirth hier .

Nicht. Erk.I

Grundbuch Band II .

Georg Boll , Schmied in Opfingen
Joh . Burggraf in Opfingen
Jak. Neszger in Opfingen
Valentin Widdmann Eheleute n

Merdingen
Verwalter Hänsler in Umkirch

Georg Jeg von Opfingen

Simon Boll dort. Kausschilling
Jos . Lörtscher von Merdingen. „
Steph. Manggold v , „

n Jos . Widmann v . „ „

Bernhard Ehret hier .
Josef Dorst hier .
Georg Wörner hier .
Jak. Schretenbach dort .

fl-

50
500

40
105

30
144

38
12
22

225
59

98
300

50
150

300
250

40
18

1
333
22

300

500

500
300

80

50

8
71

103

51
66
50
45

61
8

87
34

kr.

Des Eintrags

21

13

17

II

26
53

1

15

Datum. Seite .

18. Sept . 1834 2

8. Dez . 1838 132

14. Dez. 1834 10V-

25 . Mai 1836 43
4 . Okt. - 51

- 84

4 . Dez . 1837 87 -/

24. März 1839 -

12. April - -

151

25. Febr. 1838 102
21. Nov. 1839 176

» 177
24. Nov. - 17V

3. Mai 1840 195

- 200

22 . Nov. - 214

218

15. Okt. 1834 5'/

12. Juni 1836 43
17. Sept . 1838 44

123

Namen, Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger .

Namen, Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger .

Grundbuch Band III.
Martin Hänsler hier

Derselbe

Konrad Metzger in Breisach

Joh . Glöckler's Ehefrauhier
Agatha Glöckler hier

Fridolin Schlegel's Eheleute in Bin¬
gen

Betrag
der

Forderung.

>Jakob Hänsler hier. Kausschilling
!Joh . Keller hier .
sThomas HänSler hier.
tKonrad Hän- lcr .
iWendelin Ehret .
Maria Ehret .
iJohann Faber.
Joh . Allgeier, Schmied .

sWendelin Ehret .
KatharinaHänsler hier.
Johann Keller hier.
Joh . Häusler Wr . hier.
Jolef Hodapp hier.
Michael Brauch , Ziegler.
Fridolin Belledin.
Fridolin Allgeicr hier.
Michael Weis hier
sJoh. Hodapp hier .
«Fridolin Allgeier hier.
«Blasius Weiß hier .

Joh . Georg Martin und Joh . König Joh . Spittler dort-
von Opfingen

Agatha Hodapp hier

Karl Krug in Wasenweiler

Derselbe

Isidor Birkenmeier in Munzingm
Math . Männer von Merdingen

äckle , Kronenwirthin Elzach
oh . Schlatterer in Thiengen

Joh . Gg. Kiechle , Accisor in Opfin-
gen

Hug , Adlerwirth in Umkirch

Johann Breie! von Merdingen

Ŝtephan Stich Eheleute in Merz¬
hausen

Sebastian Fritschmann
's Wittwe in

Kippenhenn

Grundbuch Band VI .

Joh . Glöckler, Schmied hier

Klemens Wörner W. hier. „
Johann Faber. „
Aut. Hohlingerhier. „
Theresia Fesenmcier. „
Josef Metzger 's Wtb . „

ridolin Wörner. „
«eorg Ehret . „

Christian Hänsler. „
Andres Steb . „
Georg Ehret . „
Benedikt Hodapp hier . „
Steph . Würbser dort. „
Alexander Hercher in Umkirch. »
Gg. Althauser 's Ehefrau in Opfingen.

Kaufschilling
Joh . Georg Winninger dort. Kauf¬

schilling
,Joh . Kiechle. Kaufschilling
Alexander Hercher dort. „
Heizler, Johann , dort. „
Jos . Allgeier hier. „
Christian Hänsler. „
Martin Heizler . „
Bernhard Rock hier. „

Urban Stulz hier. „
Josef Stulz Wtb . „
Josef Stulz . „

Derselbe
do .

do .

Josef Hänsler in Marbach . „
Barnabas Hänsler. „
Augustin HänSler. „
Josef Pfändler's Ehefrau. „
Josef Hehler . ,Martin Hänsler , Zrmmermann.

Kaufschilling
Johann Allgeier. Kausschilling

10
90

100
30
48
74
26
24
41
66
16
35

311
66
68

123
75
33
86
67
71

110
30
22
50
15
11
26
30
27

300
96

172
80

326

235

251
73
83

116
19
15
53

31
42
40

105
20
47
15
79
27

900

kr.

SO
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Druck und Bcrlag der G. Braun ' scheu Hrkbuchdruckerei
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